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Sehr verehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger 
 
Wir laden Sie hiermit zur Gemeindeversammlung ein am Mittwoch, 27. Mai 2015 um 
20.00 Uhr im Gemeindesaal Mattli. 
 

Traktanden: 
 
1. Genehmigung der Jahresrechnung 2014  

2. 
 

Kredit und Vollmacht zu Lasten der Investitionsrechnung 2015 im Betrag von CHF 
160'000.00 für den Ersatz der bestehenden Holzschnitzelheizung im Mehrzweckge-
bäude Flüematte durch eine Pelletheizung 

3. 
 

Kredit und Vollmacht zu Lasten der Investitionsrechnung 2015 im Betrag von CHF 
750'000.00 für die Sanierung und Umgestaltung der Seestrasse 
 

4. Weitere Orientierungen und Fragerecht 
 

Die detaillierte Rechnung, die Beschlussesanträge und die dazugehörigen Unterlagen liegen 
bis zur Gemeindeversammlung bei der Gemeindekanzlei (Planauflagezimmer) zur öffentli-
chen Einsichtnahme auf. Die Anträge des Gemeinderates sowie eine verkürzte Form der 
Rechnung werden als Beilage zum Informationsblatt "iisers Sachslä" allen Haushaltungen 
zugestellt. Weitere Exemplare können auf der Gemeindekanzlei nachbezogen werden. 
 
Detaileinsichten in die Buchhaltung der Einwohnergemeinde können, soweit der Datenschutz 
und die Geheimhaltungspflicht nicht verletzt werden, bis zur Gemeindeversammlung während 
den ordentlichen Schalteröffnungszeiten auf der Finanzverwaltung vorgenommen werden. 
 
Änderungsanträge sind für jedes Traktandum gesondert, spätestens eine Woche vor der 
Versammlung schriftlich und kurz begründet bei der Gemeindekanzlei einzureichen (Art. 18 
Abstimmungsgesetz). 
 
Jede Stimmbürgerin und jeder Stimmbürger ist berechtigt, dem Einwohnergemeinderat zu 
Handen der Gemeindeversammlung Fragen von allgemeinem Interesse in Bezug auf die 
Einwohnergemeinde zu stellen.  
 

2. 
 

Kredit und Vollmacht zu Lasten der Investitionsrechnung 2015 im Betrag von CHF 
160'000.00 für den Ersatz der bestehenden Holzschnitzelheizung im Mehrzweckge-
bäude Flüematte durch eine Pelletheizung 

3. 
 

Kredit und Vollmacht zu Lasten der Investitionsrechnung 2015 im Betrag von CHF 
750'000.00 für die Sanierung und Umgestaltung der Seestrasse 
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Solche Fragen müssen spätestens eine Woche vor der Gemeindeversammlung schriftlich 
bei der Gemeindekanzlei eingereicht werden. Dadurch ist es dem Einwohnergemeinderat 
möglich, an der Gemeindeversammlung eine fundierte Antwort zu geben. 
 

EINWOHNERGEMEINDERAT SACHSELN 
 Der Präsident: 
 Paul Vogler  

Der Gemeindeschreiber: 
 Toni Meyer 
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Traktandum 1 
 
Genehmigung der Jahresrechnung 2014 
 

Sachverhalt: 
 
Die Jahresrechnung 2014 wurde von der Finanzverwaltung per 31. Dezember 2014 abge-
schlossen und wird wie folgt ausgewiesen: 
 
A. Laufende Rechnung Aufwand  Ertrag 
0 Allgemeine Verwaltung 2'139'457.82  278'034.43 
1 Öffentliche Ordnung und Sicherheit 511'578.93  157'032.80 
2 Bildung 8'346'157.55  434'160.45 
3 Kultur, Sport und Freizeit, Kirche 1'540'976.57  48'345.10 
4 Gesundheit 957'069.46  0.00 
5 Soziale Sicherheit 1'719'081.15  354'445.39 
6 Verkehr 1'832'437.72  810'847.90 
7 Umweltschutz und Raumordnung 1'898'099.15  1'468'778.85 
8 Volkswirtschaft 864'933.90  716'232.45 
9 Finanzen, Steuern 553'900.87  15'904'672.60 
 20'363'693.12  20'172'549.97 

Aufwandüberschuss   191'143.15 
 20'363'693.12  20'363'693.12 

Das Budget der laufenden Rechnung 2014 rechnete mit einem Aufwandüberschuss von 
CHF 1'417'299.00. Das Rechnungsergebnis ist somit um CHF 1'226'155.85 besser ausge-
fallen als budgetiert. Die folgenden Positionen haben zum besseren Ergebnis beigetragen: 
 
- Tiefere Beiträge an Alters-, Kranken- und Pflegeheime CHF 190'000.00 
- Höherer Beitrag aus Finanzausgleich CHF 115'000.00 
- Ausserordentlich hohe Dividende des EWO CHF 207'000.00 
- Tiefere Verzinsung langfristiger Finanzverbindlichkeiten CHF 70'000.00 
- Weniger Aufwände im Bereich Schutzwaldpflege CHF 67'000.00 
- Reduktion des Personalaufwandes CHF 185'000.00 
- Tiefere Abschreibungen (Minderinvestitionen) CHF 125'000.00 
- Minderaufwand für Sachaufwände CHF 250'000.00 
 
B. Investitionsrechnung Ausgaben  Einnahmen 
7 Umweltschutz Raumordnung 130'070.75   
 130'070.75  0.00 

130'070.75 
 130'070.75  130'070.75 

Bei der Investitionsrechnung wurden Nettoausgaben von CHF 1'462'000.00 budgetiert. Sie 
schliesst effektiv mit Nettoausgaben von "nur" CHF 130'070.75 ab. Dies ist zur Hauptsache 
darauf zurückzuführen, dass das Hochwasserschutzprojekt Sigetsbach infolge zusätzlicher 
Auflagen von Bund und Kanton nicht wie geplant realisiert werden konnte und zu einem 
späteren Zeitpunkt nochmals budgetiert werden muss. 
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C. Bilanz Aktiven  Passiven 
 Finanzvermögen 11'111'356.99   
 Verwaltungsvermögen 17'862'241.45   
 Fremdkapital   18'437'008.44 
 28'973'598.44  18'437'008.44 

Eigenkapital 01.01.2014 10'114'107.49 
+ Veränderung EK Spez.- 
Finanzierung 613'625.66 
- Aufwandüberschuss 191'143.15 
Eigenkapital 31.12.2014    10'536'590.00 

28'973'598.44  28'973'598.44 

Bericht der Rechnungsprüfungskommission: 
 
Die Rechnungsprüfungskommission hat in Zusammenarbeit mit der zugelassenen Revisi-
onsgesellschaft Balmer-Etienne AG, Luzern, die Jahresrechnung 2014 der Einwohnerge-
meinde Sachseln, bestehend aus Bilanz, Erfolgsrechnung und Investitionsrechnung, für das 
am 31. Dezember 2014 abgeschlossene Rechnungsjahr geprüft und das Prüfungsergebnis 
in einem schriftlichen Bericht vom 10. April 2014 zu Handen der Gemeindeversammlung 
festgehalten. Nach ihrer Beurteilung entspricht die Jahresrechnung den gesetzlichen Vor-
schriften des Finanzhaushaltsgesetzes. Die Rechnungsprüfungskommission empfiehlt, die 
vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen. 
 
Beschlussesantrag: 
 
Der Gemeindeversammlung vom 27. Mai 2015 wird beantragt zu beschliessen: 
 
1. Die Jahresrechnung 2014 der Einwohnergemeinde Sachseln wird genehmigt. 
 
2. Der Einwohnergemeinderat wird mit dem Vollzug dieses Beschlusses beauftragt. 
 

Traktandum 2 
 
Kredit und Vollmacht zu Lasten der Investitionsrechnung 2015 im Betrag von CHF 
160'000.00 für den Ersatz der bestehenden Holzschnitzelheizung im Mehrzweckge-
bäude Flüematte durch eine Pelletheizung 
 

Sachverhalt: 
 
Ausgangslage 
Die bestehende Holzschnitzelheizung im Mehrzweckgebäude (MZG) Flüematte wurde beim 
Neubau des Gebäudes im Jahr 1991 installiert. Durch ihr hohes Alter von 24 Jahren sowie 
auf Grund der festgestellten hohen Störungsanfälligkeit ist es an der Zeit, die Heizung zu 
ersetzen. Im Weiteren musste bei der bestehenden Anlage festgestellt werden, dass die 
Grenzwerte der Luftreinhalteverordnung teilweise massiv überschritten werden und die Holz-
schnitzelheizung daher ohnehin sanierungspflichtig ist. 
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Projektbeschrieb 
Der bestehende Kessel weist eine Leistung von 100 kW auf und ist für das zu beheizende 
Gebäudevolumen überdimensioniert. Die neue Heizung soll diesbezüglich optimiert werden. 
Ein Anschluss des heute mit Heizöl beheizten Schulhauses Flüeli an die Heizung des MZG 
Flüematte soll zu einem späteren Zeitpunkt jedoch möglich sein und wird bei der Anlage-
Dimensionierung entsprechend berücksichtigt. 
 
Als Ersatz der bestehenden Holzschnitzelheizung wurden verschiedene Energieerzeugungs-
systeme geprüft. Dabei ist die Wahl auf eine Pelletheizung gefallen. Pelletheizungen im er-
forderlichen Leistungsbereich weisen gegenüber Holzschnitzelheizungen – bei nahezu iden-
tischen Investitionskosten – kleinere Unterhalts- und Betriebskosten auf. Im Weiteren verfü-
gen die beiden Systeme über eine ähnliche Ökobilanz. 
 
Nebst dem Ersatz des Heizkessels sollen Anpassungen an den Heizungsinstallationen vor-
genommen, die Steuerung ersetzt und das bestehende Schnitzelsilo verkleinert werden. 
Durch die Verkleinerung des Schnitzelsilos entsteht ein zusätzlicher Raum, welcher als Ma-
teriallager genutzt werden kann. 
 
Kosten 
Der Kostenvoranschlag wurde auf der Basis von aktuellen Preisen vergleichbarer Objekte 
berechnet: 
 
Bauliche Massnahmen CHF 133'000.00 
Projektierung, Bauleitung CHF 14'000.00 
Diverses CHF 13'000.00
TOTAL Kosten CHF 160'000.00

Terminprogramm 
Es ist folgender Realisierungszeitplan vorgesehen: 
 
Projektierung/Submissionen März bis Mai 2015 
Abstimmung Baukredit 27. Mai 2015 
Bauarbeiten ca. Juli bis September 2015 
 
Schlussbemerkungen 
Der Einwohnergemeinderat ist überzeugt, dass der vorgesehene Ersatz der Holzschnitzel-
heizung dringend notwendig ist. Mit einer Pelletheizung wird wiederum ein System mit er-
neuerbaren Energien gewählt, welches wirtschaftlich betrieben werden kann. 
 
Beschlussesantrag: 
 
Der Gemeindeversammlung vom 27. Mai 2015 wird beantragt zu beschliessen: 
 
1. Für den Ersatz der Holzschnitzelheizung im Mehrzweckgebäude Flüematte durch 

eine Pelletheizung wird ein Kredit zu Lasten der Investitionsrechnung 2015 im Be-
trag von CHF 160'000.00 zuzüglich allfälliger Teuerung gesprochen. 
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2. Der Einwohnergemeinderat wird mit dem Vollzug dieses Beschlusses beauftragt. 
 

Traktandum 3 
 
Kredit und Vollmacht zu Lasten der Investitionsrechnung 2015 im Betrag von CHF 
750'000.00 für die Sanierung und Umgestaltung der Seestrasse 
 

Sachverhalt: 
 
Ausgangslage 
Die Seestrasse befindet sich im Abschnitt von der Metzgerei Kümin bis zum Bahnübergang 
der Zentralbahn in einem schlechten baulichen Zustand. Immer wieder entstehende Schlag-
löcher stellen auf der nicht beleuchteten Strasse, insbesondere für Fussgänger, ein Gefah-
renpotenzial dar. Mit einer Sanierung kann nicht länger zugewartet werden. 
 
Die Seestrasse ist einer der wichtigsten Zugänge für Fussgänger vom Dorfzentrum zum 
Seeweg und zum Sarnersee. Die heutige Gestaltung mit einer langen, hohen Buchshecke ist 
unbefriedigend. Die Ausstrahlungskraft der Seestrasse entspricht nicht den im Masterplan 
der Gemeinde angestrebten Entwicklungszielen. Die Seestrasse soll daher zusammen mit 
der Sanierung gestalterisch aufgewertet werden. Eine Verbreiterung, wie es im nicht reali-
sierten Projekt des Jahres 1997 noch vorgesehen war, ist auf Grund der geringen Verkehrs-
belastung nicht erforderlich. 
 
Projektbeschrieb 
Der zu sanierende Strassenabschnitt hat eine Länge von 205 m. Das Sanierungsprojekt 
sieht vor, den Oberbau der Strasse, d.h. die Kofferung und den Belag, zu ersetzen. Die 
Fahrbahnbreite wird beibehalten und auf ein Mass von 3.5 m festgelegt. Das Längsgefälle 
bleibt unverändert und variiert zwischen 2.5 und 4.5 %. Das Quergefälle der Strasse beträgt 
2.0 % und wird zweiseitig gegen eine in der Strassenmitte liegende, gepflästerte Entwässe-
rungsrinne hin ausgeführt. Das Strassenabwasser wird über mittig angeordnete Einlauf-
schächte einer neu erstellten Regenabwasserleitung zugeführt und in den Sarnersee abge-
leitet. Die bestehende Ausweichstelle beim Bahnübergang der Zentralbahn wird ebenfalls 
saniert. Die heutigen Abmessungen werden beibehalten. Eine zusätzliche Ausweichstelle 
wird ca. 90 m seeseitig der Metzgerei Kümin erstellt. Die beiden Ausweichstellen werden mit 
einer Pflästerung und die Strasse mit einem Asphaltbelag versehen. 
 
Die bestehende Schmutzabwasserleitung und die Schächte befinden sich in einem schlech-
ten Zustand und sollen durch neue Anlagen ersetzt werden. Diese werden ausserhalb des 
Strassenkörpers installiert. Auf der Südseite wird entlang der Strasse eine neue, dezente 
Beleuchtung mit Pollerleuchten erstellt. Für die Beleuchtung müssen neue Leitungen verlegt 
werden. Die Notwendigkeit und Lage weiterer Werkleitungen wurde mit den diversen Werk-
eigentümern besprochen und wo notwendig im Projekt berücksichtigt. Schliesslich wird die 
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bestehende Buchsbaumhecke auf der Südseite entfernt und durch eine Reihe von Bäumen 
ersetzt. 
 

Umgestaltung der Seestrasse: Visualisierung 

 
Kosten 
Der Kostenvoranschlag wurde auf der Basis von aktuellen Preisen vergleichbarer Objekte 
berechnet: 
 
Bauliche Massnahmen Strassenprojekt CHF 465'000.00 
Sanierung/Ersatz Schmutzwasserleitung  CHF 150'000.00* 
Projektierung, Bauleitung CHF 65'000.00 
Diverses/Unvorhergesehenes CHF 70'000.00
TOTAL Kosten CHF 750'000.00

* Die Kosten der Sanierung der Schmutzwasserleitung werden über die Spezialfinanzierung 
Abwasserbeseitigung finanziert. 
 
Landerwerb 
Es ist keine Strassenverbreiterung vorgesehen und die geplante Ausweichstelle kommt auf 
dem Grundstück der Einwohnergemeinde zu liegen, weshalb kein Landerwerb erforderlich 
ist. 
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Terminprogramm 
Es ist folgender Realisierungszeitplan vorgesehen: 
 
Abstimmung Baukredit 27. Mai 2015 
Submissionen Sommer/Herbst 2015 
Baubewilligungsverfahren Sommer/Herbst 2015 
Bauarbeiten Winter/Frühling 2015/16 
 
Schlussbemerkungen 
Der Einwohnergemeinderat ist überzeugt, dass die vorgesehene Sanierung und Umgestal-
tung der Seestrasse notwendig ist und zur Verhinderung weiterer Schäden nicht mehr länger 
zugewartet werden kann. Mit dem vorgesehenen Projekt wird auch eine gestalterische Auf-
wertung erreicht. 
 
Beschlussesantrag: 
 
Der Gemeindeversammlung vom 27. Mai 2015 wird beantragt zu beschliessen: 
 
1. Für die Sanierung und Umgestaltung der Seestrasse im Abschnitt von der Metzge-

rei Kümin bis zum Bahnübergang der Zentralbahn wird ein Kredit zu Lasten der 
Investitionsrechnung 2015 im Betrag von CHF 750'000.00 zuzüglich allfälliger Teu-
erung gesprochen. 

 
2. Der Einwohnergemeinderat wird mit dem Vollzug dieses Beschlusses beauftragt.  
 

Traktandum 4 
 
Weitere Orientierungen und Fragerecht 
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Geschätzte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger 
 
Wir laden Sie hiermit zur Rechnungskirchgemeindeversammlung am Mittwoch, 27. Mai 2015 im 
Anschluss an die Versammlung der Einwohnergemeinde im Gemeindesaal Mattli ein. 
 
Traktanden: 
1. Genehmigung der Jahresrechnungen 2014 
2. Orientierungen und Fragerecht. 
 
Die Jahresrechnungen 2014 mit dem Bericht der Rechnungsprüfungskommission liegen, 
gleichzeitig mit den Unterlagen der Einwohnergemeinde, im Gemeindehaus (Planauflagezim-
mer) zur öffentlichen Einsichtnahme und zum Bezuge auf. Die Jahresrechnung ist auch auf der 
Webseite der Pfarrei unter http://www.pfarrei-sachseln.ch zu finden. 
 
Änderungsanträge sind bis spätestens eine Woche vor der Versammlung schriftlich und kurz 
begründet bei der Kirchenverwaltung einzureichen. 
 

Sachseln, 20. April 2015 
 

KIRCHGEMEINDERAT SACHSELN 
Die Präsidentin: 
Monika Kathriner-Christen 
 
Der Ratsschreiber: 
Donato Fisch 
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Traktandum 1:  
Genehmigung der Jahresrechnungen 2014 
 
Die Jahresrechnung 2014 (Erfolgsrechnung) der Kirchgemeinde Sachseln schliesst erfreulicherweise mit einem 
Mehrertrag (nach Rückstellungen) von Fr. 12'902.66 statt des erwarteten Mehraufwandes von Fr. 69’580.00 ab. 
 
Der Ertrag übertrifft mit Fr. 1'706'219.46 das Budget um Fr. 84'499.46. Im Vergleich zur Rechnung 2013 erhöhte 
sich der Ertrag um Fr. 78'252.21 (+ 4,8%). Den Hauptanteil am Ertrag machten die Steuereinnahmen mit 
Fr. 1'535'651.00 aus. Der Steuerertrag erhöhte sich 2014 um Fr. 85'651.00 (+ 5,9%) gegenüber dem Budget. Ge-
genüber dem Vorjahr nahm er um Fr. 70'058.40 (+ 4,8%) zu. Durch die höheren Steuereinnahmen fällt der budge-
tierte Beitrag aus dem Steuerstrategieausgleich in der Höhe von Fr. 18'000.00 weg. 
 
Der Aufwand vor Abschreibungen fällt mit Fr. 1'449'691.07 um Fr. 121'608.93 tiefer aus als budgetiert. Gegenüber 
dem Vorjahr erhöhte sich um Fr. 25'520.70 (+ 1,8%). 
 
Somit resultiert ein Cash-flow von Fr. 256'528.39 gegenüber den budgetierten Fr. 50'420.00. Gegenüber 2013 er-
höhte sich dieser um Fr. 52'731.51 (+ 25,9%). Das gute Ergebnis erlaubt neben den ordentlichen Abschreibungen 
von Fr. 119'625.73 zusätzliche Abschreibungen in der Höhe von Fr. 124'000.00. Der verbleibende Mehrertrag von 
Fr. 12'902.66 wird dem kumulierten Bilanzüberschuss der Kirchgemeinde zugerechnet, welches per 31. Dezem-
ber 2014 Fr. 336'087.68 beträgt. 
 
In der Investitionsrechnung 2014 betragen die Nettoinvestitionen Fr. 146'343.50. 
Innenrenovation Pfarrkirche: Aufgrund des Kirchgemeindeversammlungsbeschlusses vom 30. Mai 2012 wurde 
2014 im Rahmen der Innenrenovation der Pfarrkirche noch die Orgelrevision ausgeführt. Budgetiert waren 
Fr. 120'000.00. Ausgegeben wurden – eingerechnet die letzten Arbeiten der Innenrenovation – Fr. 105'230.60. Auf 
dem Renovationskonto „Spenden und Opfergelder“ sind 2014 bis zum Abschluss der Bauabrechnung nochmals 
Spenden in der Höhe von Fr. 2'334.70 eingegangen. Im Laufe des Jahres 2014 hat die Kirchgemeinde Beiträge 
von Fr. 110'086.00 der Denkmalpflege an die Innenrenovation der Pfarrkirche erhalten. 
Beitrag an die WC-Anlagen im Flüeli: Für die Sanierung der WC-Anlagen im Flüeli hat die Kirchgemeinde der 
Einwohnergemeinde einen Beitrag von Fr. 30'722 überwiesen. Damit liegen die Kosten Fr. 9'278.00 unter dem 
Budget. Aufgrund des guten Abschlusses der Rechnung 2014 konnte der gesamte Betrag direkt abgeschrieben 
werden. 
Umbau Archivraum: Für den Archivraum wurden 2014 Fr. 10'390.90 zu Lasten der Investitionsrechnung ausge-
geben. Dieser Betrag liess sich ebenfalls unter Abschreibungen direkt abbuchen. 
Mit Abschluss der Bauabrechnung für die Kirchenrenovation hat die Kirchgemeinde den Rückstellungen – wie 
budgetiert – Fr. 370'000.00 für die Pfarrkirche entnommen; ebenso Fr. 3'600.00 aus den Rückstellungen für das 
Jubiläum 2017. 
 
In der Bilanz 2014 sind vier Liegenschaften – nach ordentlichen und zusätzlichen Abschreibungen von total 
Fr. 243'625.73 sowie Auflösung von Rückstellungen von Fr. 370'000.00 – mit einem Total-Buchwert per 31. De-
zember 2014 von Fr. 426’000.00 aufgeführt. Das 2004 eröffnete Pfarreiheim gilt somit als abbezahlt. 
 
Eventualverpflichtungen, Solidarhaftungen, Rechtspendenzen 
Seitens der Kirchgemeinde Sachseln bestehen weder Eventualverpflichtungen, noch Solidarhaftungen und auch 
keine Rechtspendenzen. 
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Nachfolgend ein Überblick über die wichtigsten Zahlen: 
 

1. Jahresrechnung 2014 
 

Erfolgsrechnung Rechnung 2014  Voranschlag 2014 

Ertrag  Fr. 1'706'219.46 Fr. 1'621'720.00 
Aufwand ohne Abschreibungen - Fr. 1'449'691.07 Fr. 1'571'300.00

Cash-flow (Ertrag vor Abschreibungen etc.) = Fr. 256'528.39 Fr. 50'420.00 
Ordentliche Abschreibungen - Fr. 119'625.73 Fr. 120'000.00 
Zusätzliche Abschreibungen - Fr. 124'000.00 Fr. 00.00

Aufwandüberschuss =   Fr. 69'580.00 
Ertragsüberschuss = Fr. 12'902.66 

================ ================ 

2. Bilanz per 31.12.2014 
 

Aktiven Fr. 1'452'508.15
Finanzvermögen (Zunahme Fr. 152'956.16) Fr. 1'018'923.15 
Verwaltungsvermögen (Abnahme Fr. 577'338.93) Fr. 433'585.00 

Passiven Fr. 1'439'605.49
Fremdkapital (Abnahme Fr. 63'685.43) Fr. 647'309.62 
Eigenkapital (Abnahme Fr.  373'600.00) Fr. 792'295.87 

3. Übersichten 
 

Rechnung 2014 Budget 2014 Rechnung 2013 
Erfolgsrechnung Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag 

Total 
Ertragsüberschuss 
Aufwandüberschuss 
 
Seelsorge 
Gebäudekosten 
Beiträge 
Verwaltung 
Finanzwesen 

 

1'693'316.80 
12'902.66 

 

784'630.70 
134'917.97 
167'495.00 
192'478.50 
413'794.63 

 

1'706'219.46 
 

21'915.00 
61'335.21 
12'000.00 
13'703.25 

1'597'266.00 

 

1'691'300.00 
 

853'000.00 
161'000.00 
162'600.00 
212'500.00 
302'200.00 

 

1'621'720.00 
 

-69'580.00 
 

20'000.00 
50'570.00 
12'000.00 
13'900.00 

1'525'250.00 

 

1'626'864.37 
1'102.88 

 

755'427.80 
157'306.05 
166'891.25 
178'255.42 
368'983.85 

 

1'627'967.25 
 

22'935.20 
58'634.00 
7'456.85 

14'451.80 
1'524'489.40 

Investitionsrechnung Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen 

Total 
Nettoausgaben 
Nettoeinnahmen 
Gebäudekosten 
Spenden und Opfer 
Beiträge 
Archivumbau 

 

146'343.50 
 

336'077.20 
105'230.60 

 
30'722.00 
10'390.90 

 

482'420.70 
 

* 482'420.70 
 

160'000.00 
 

324'000.00 
120'000.00 

 
40'000.00 

 

484'000.00 
 

* 484'000.00 

 

637'360.45 

 

239'106.22 
398'254.23 

 

176'800.22 
62'306.00 

* Entnahme aus Rückstellungen Pfarrkirche Fr. 370'000.00 

iisers Sachslä 1/2015 37



4. Bilanzdetails 
 

Bilanz 2014 
Fr. 

Bilanz 2013 
Fr. 

Aktiven 
Flüssige Mittel und kurzfristige Geldanlagen 
Forderungen 
Transitorische Aktiven 
Hochbauten 
Betriebsinventar 
 
Passiven 
Laufende Verbindlichkeiten 
Kurzfristige Schulden 
Verwaltete Stiftungen 
Transitorische Passiven 
Eigenkapital 

 
1'452'508.15 

541'708.55 
331'878.90 
145'335.70 
426'000.00 

7'585.00 
 

1'439'605.49 
92'780.47 

200'000.00 
245'144.75 
109'384.40 
792'295.87 

 
1'876'890.92 

718'741.49 
123'800.10 
23'425.40 

1'005'702.93 
5'221.00 

 
1'876'890.92 

163'306.15 
300'000.00 
246'888.90 

800.00 
1'165'895.87 

5. Fonds und Stiftungen 
 

Bestand 31.12.2014 
Fr. 

Bestand 31.12.2013 
Fr. 

Der Kirchgemeinde zur Verwaltung übertragene Fonds: 
Pfarrkirchenfonds 
Stipendienfonds für Theologiestudenten 
Fonds St. Katharina-Kapelle 
Legat Otto Omlin 
 
Der Kirchgemeinde zur Aufsicht übertragene Fonds und Stiftungen: 
Jahrzeiten- und Stiftmessenfonds 
Vereinigte Pfrundstiftung 
Kapellenstiftung Flüeli und Ranft 
Kapellenstiftung Edisried 
Kapellenstiftung Ewil 
Stiftung Lourdeskapelle 
Kapellenstiftung Älggi 

 
245'144.75 
122'481.95 
27'929.75 
12'766.05 
81'967.00 

 

309'768.15 
82'477.25 

308'606.80 
13'692.80 
39'783.63 
84'696.81 

52'298.390 

 
246'888.90 
121'269.95 
27'653.75 
13'096.20 
84'869.00 

 

308'111.80 
78'489.70 

277'706.89 
11'780.20 
39'401.23 
83'315.36 
42'770.30 

Die näheren Angaben zur Jahresrechnung können den Detailunterlagen entnommen werden, welche im Gemein-
dehaus zur Einsichtnahme aufliegen und bei der Gemeindeverwaltung erhältlich sind. Zusätzliche Informationen 
werden anlässlich der Kirchgemeindeversammlung abgegeben. 
 

Beschlussesantrag: 
Der Kirchgemeindeversammlung vom 27. Mai 2015 wird beantragt zu beschliessen: 
Die Jahresrechnung 2014 der Katholischen Kirchgemeinde Sachseln sowie die Jahresrechnungen der Fonds und 
Stiftungen, welche der Kirchgemeinde zur Aufsicht und Verwaltung übertragen worden sind, werden genehmigt. 
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Bericht und Antrag der Rechnungsprüfungskommission  
an die Gemeindeversammlung der Kath. Kirchgemeinde Sachseln 
 
Als Rechnungsprüfungskommission haben wir die Buchführung, die Verwaltungsrechnung (Erfolgsrech-
nung) und die Bilanz der Kath. Kirchgemeinde Sachseln für das am 31. Dezember 2014 abgeschlossene 
Rechnungsjahr geprüft. 
 
Für die Gemeinderechnung ist der Kirchgemeinderat verantwortlich, während unsere Aufgabe darin be-
steht, die Gemeinderechnung zu prüfen und zu beurteilen.  
 
Unsere Prüfung erfolgte nach anerkannten Grundsätzen, wonach eine Prüfung so zu planen und durch-
zuführen ist, dass wesentliche Fehlaussagen in der Gemeinderechnung mit angemessener Sicherheit 
erkannt werden. Wir prüften die Posten und Angaben der Gemeinderechnung mittels Analysen und Er-
hebungen auf der Basis von Stichproben. Ferner beurteilten wir die Anwendung der massgebenden 
Grundsätze der Haushalt- und Rechnungsprüfung sowie die Darstellung der Gemeinderechnung als 
Ganzes. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine ausreichende Grundlage für unser Urteil 
bildet.  
 
Gemäss unserer Beurteilung entsprechen die Buchführung und die Kirchgemeinderechnung den gesetz-
lichen Bestimmungen. 
 
Wir beantragen, die vorliegende Kirchgemeinderechnung 2014 sowie die Jahresrechnungen der Fonds 
und der Kapellenstiftungen, welche der Kirchgemeinde zur Aufsicht und Verwaltung übertragen sind, zu 
genehmigen. 
 

Sachseln, 10. März 2015 Die Rechnungsprüfungskommission 
 der Kath. Kirchgemeinde Sachseln 
 Josef Odermatt 
 Lucia Omlin 
 Margrit Rohrer-Wälti 
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JAHRESRECHNUNG 2014 
 

Die Korporationsrechnung 2014 weist einen Cashflow (Gewinn vor Abschreibungen, Einlagen/Entnahmen Sonderfi-
nanzierungen und Entnahmen aus Rückstellungen) von Fr. 998‘011.69 aus. Die Veränderung gegenüber dem Vor-
jahr ist insbesondere auf den Landverkauf an die Fanger AG zurückzuführen. Der Sonderfinanzierung Forst wurden 
netto Fr. 93‘193.68 entnommen. Zusätzlich zu den ordentlichen Abschreibungen wurden Sofortabschreibungen auf 
dem Menzi Muck (Ersatz bisheriger Bagger), dem Rundholzförderaggregat, der Holzspaltmaschine sowie den Toyota 
ersetzten Fahrzeugen in der Höhe von Total Fr. 441‘900 getätigt. 
 

Rechnungsauszug 
 

Erfolgsrechnung (Ergebnisse) 2014 2013

Ertrag (ohne Entnahmen aus Rückstellungen und Sonder-
 finanzierungen, ohne interne Verrechnungen) Fr. 3'062'112.10 Fr. 2'041'112.38
Aufwand (ohne Abschreibungen, Einlagen in Rück- 
 stellungen und Sonderfinanzierungen, ohne interne
 Verrechnungen) Fr. -2'064'100.41 Fr. -1'868'725.13

Betriebsgewinn (Cashflow) Fr. 998'011.69 Fr. 172'387.25

Abschreibungen (ordentlich) Fr. -203'202.12 Fr. -190'248.30
Abschreibungen (Sofortabschreibungen) Fr. -441'900.00 Fr. -557'000.00
Entnahmen aus Sonderfinanzierung Forst Fr. 552'570.07 Fr. 606'220.10
Einlagen in Sonderfinanzierung Forst Fr. -459'376.39 Fr. -199'217.88
Entnahmen aus Rückstellungen (Steinmandlipfad) Fr. 0.00 Fr. 234.40

Ertragsüberschuss Fr. 446'103.25 Fr. 0.00
Aufwandüberschuss Fr. 0.00 Fr. -167'624.43

Investitionsrechnung 2014 2013

Bruttoinvestitionen Fr. 656'102.12 Fr. 579'248.30
Einnahmen (2012 = Rückerstattung MWSt) Fr. 0.00 Fr. 0.00

Nettoinvestitionen Fr. 656'102.12 Fr. 579'248.30

Bilanz 31.12.2014 31.12.2013

Aktiven Fr. 2'714'283.70 Fr. 2'625'601.88

Finanzvermögen Fr. 1'996'279.70 Fr. 1'918'597.88
Verwaltungsvermögen Fr. 718'004.00 Fr. 707'004.00

Passiven Fr. 2'714'283.70 Fr. 2'625'601.88

Fremdkapital Fr. 768'866.62 Fr. 1'033'094.37
Rückstellungen (unversteuert) Fr. 1'036'115.06 Fr. 1'129'308.74
Eigenkapital  (inkl. versteuerte Rückstellungen) Fr. 909'302.02 Fr. 463'198.77
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Übersicht nach funktionaler Gliederung 
 

Erfolgsrechnung

Allgemeines Fr. 172'754.66 Fr. 172'754.66 Fr. 166'464.83 Fr. 166'464.83
Allmend Fr. 138'722.49 Fr. 789'617.70 Fr. 107'814.03 Fr. 106'907.70
Alpen Fr. 332'561.41 Fr. 110'880.45 Fr. 288'432.15 Fr. 100'434.05
Strassen Fr. 326'188.91 Fr. 326'188.91 Fr. 446'974.16 Fr. 446'974.16
Forst Fr. 2'734'604.55 Fr. 2'751'493.55 Fr. 2'659'050.65 Fr. 2'680'330.65

Fr. 3'704'832.02 Fr. 4'150'935.27 Fr. 3'668'735.82 Fr. 3'501'111.39
Ertragsüberschuss Fr. 446'103.25 Fr. 0.00
Aufwandüberschuss Fr. 0.00 Fr. 167'624.43

Fr. 4'150'935.27 Fr. 4'150'935.27 Fr. 3'668'735.82 Fr. 3'668'735.82

Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen
Investitionsrechnung

Alpen Fr. 0.00 Fr. 0.00 Fr. 0.00 Fr. 0.00
Forstwesen Fr. 656'102.12 Fr. 0.00 Fr. 579'248.30 Fr. 0.00

Fr. 656'102.12 Fr. 0.00 Fr. 579'248.30 Fr. 0.00
Abschluss

Einnahmenüberschuss Fr. 0.00 Fr. 0.00
Ausgabenüberschuss Fr. 656'102.12 Fr. 579'248.30
 (Nettoinvestitionen)

Total Fr. 656'102.12 Fr. 656'102.12 Fr. 579'248.30 Fr. 579'248.30

Rechnung 2014 Rechnung 2013

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

Erläuterungen zur Rechnung 2014 
 
Laufende Rechnung 
 
Nachfolgend geben wir Ihnen die wesentlichen Aufwand- und Ertragsposten bekannt: 
 

Aufwand  Ertrag 
Allgemeines 
- Honorare, Sitzungsgelder Fr. 36‘462.50 
- Besoldungen Fr. 53‘407.20 
- Rechnungsführung Fr. 37'500.00 
- Verrechnung Verwaltungsaufwand   Fr. 169‘171.50 
 
Allmend 
- Übrige Aufwendungen (Entschädigungen Ertragsausfall etc.) Fr. 41‘319.15 
- Steuern inklusive Handänderungssteuern Fr. 29‘989.90 
- Verrechnung Verwaltungsaufwand Fr. 38‘063.10 
- Miet- und Pachtzinsen   Fr. 23‘761.55 
- Baurechtzinsen   Fr. 55‘886.30 
- Allmendteilauflagen   Fr. 47‘505.70 
- Landverkäufe   Fr. 657‘246.50 
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Erläuterungen zur Rechnung 2014 (Fortsetzung) Aufwand Ertrag 
 
Alpen 
- Gebäude- und Anlagenunterhalt Fr. 151‘213.92 
- Abschreibungen Fr. 61‘000.00 
- Verrechnung Strassenunterhalt Fr. 81‘538.14 
- Verrechnung Verwaltungsaufwand Fr. 22‘837.85 
- Pachtzinsen   Fr. 87‘120.00 
 
Strassen 
- Strassenunterhalt durch Dritte: Allmendstrasse Fr. 13‘263.03 
- Strassenunterhalt durch Dritte: Alpstrassen Fr. 42‘188.40 
- Strassenunterhalt durch Dritte: Aelggistrasse Fr. 44‘568.81 
- Strassenunterhalt durch Dritte: Wolfisberg-Altersbodenstrasse Fr. 7‘862.33 
- Strassenunterhalt durch Forstbetrieb: Allmendstrassen Fr. 33‘600.00 
- Strassenunterhalt durch Forstbetrieb: Alpstrassen Fr. 19‘100.00 
- Strassenunterhalt durch Forstbetrieb: Aelggistrasse Fr. 59‘701.00 
- Strassenunterhalt durch Forstbetrieb: Wolfisberg-Altersbodenstrasse Fr. 54‘950.00 
- Strassenunterhalt durch Forstbetrieb: Talstrasse (bis Aelggibach) Fr. 37‘100.00 
- Strassenunterhalt durch Forstbetrieb: Talstrasse (ab Aelggibach) Fr. 6‘300.00 
- Strassenunterhalt durch Forstbetrieb: Riederbergstrasse Fr. 1‘460.00 
- Benzinzollanteil   Fr. 158‘776.25 
- Weiterverrechnung Strassenunterhalt   Fr. 147'382.30 
 
Forst 
- Löhne und Sozialkosten Fr. 685‘240.65 
- Betriebsstoffe Fr. 75‘617.18 
- Fremdleistungen Holzernte Fr. 146‘517.75 
- Fremdleistungen Holzschnitzel-/Brennholzbetrieb Fr. 250‘282.81 
- Unterhalt Mobilien, Maschinen, Fahrzeuge Fr. 100‘771.25 
- Abschreibungen (ordentlich und Sonderabschreibungen) Fr. 584‘102.12 
- Vorsteuerkürzungen (MWSt) Fr. 46‘009.73 
- Verrechnung Strassenunterhalt Fr. 49‘367.59 
- Verrechnung Verwaltungsaufwand Fr. 108‘270.55 
- Erlös aus Stammholzverkäufen   Fr. 518‘784.25 
- Erlös aus Holzschnitzel-/Brennholzverkäufen   Fr. 317‘349.48 
- Erlös aus Nebennutzungen   Fr. 19‘093.42 
- Arbeiten für Dritte   Fr. 112‘592.03 
- Subventionen (Bund, Kanton, Gemeinde) Fr. 995‘800.60 
- Weiterverrechnung Strassenunterhalt   Fr. 212‘741.00 
 

Investitionsrechnung 
 
Die Investitionsausgaben und -einnahmen setzen sich wie folgt zusammen: 
 Ausgaben  Einnahmen 
 
- Erschliessung Ebnetwald Fr. 103‘532.05 Fr. 0.00 
- Ersatz Menzi Muck Fr. 414‘530.00 Fr. 0.00 
- Diverse Maschinen Fr. 100‘516.00 Fr. 0.00 
- Personalfahrzeuge Fr. 37‘524.07 Fr. 0.00 
 

Sachseln, im April 2015 
 KORPORATION SACHSELN 
 Der Korporationsrat 
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Bezirksgemeindeversammlung 
 

Mittwoch, 20. Mai 2015 
 

20.00 Uhr, im Hotel Belvoir, Sachseln 
 

Einladung 
 

Traktandenliste und Anträge 
 

iisers Sachslä 1/2015 47

W A S S E R V E R S O R G U N G



Sehr geehrte Bezirksgemeindemitglieder 
 
Wir laden Sie zur Bezirksgemeindeversammlung vom Mittwoch, 20. Mai 2015, 20.00 Uhr, im 
Hotel Belvoir, Sachseln, ein. 
 

Traktanden:
1. Genehmigung der Jahresrechnung 2014 
2. Kenntnisgabe Budget 2015 
3. Wahlen 
4. Orientierungen und Fragerecht 
 

Die detaillierte Rechnung und die Beschlussesanträge liegen bis zur Bezirksgemeindever-
sammlung bei der Gemeindekanzlei (Planauflagezimmer) zur öffentlichen Einsichtnahme 
auf. Die Anträge des Bezirksgemeinderates sowie eine verkürzte Form der Rechnung, des 
Budgets und des Finanzplanes finden Sie auf den folgenden Seiten. 

Detaileinsichtnahmen in die Buchhaltung der Bezirksgemeinde können, soweit der Daten-
schutz und die Geheimhaltungspflicht nicht verletzt werden, bis zur Bezirksgemeindever-
sammlung während den ordentlichen Schalteröffnungszeiten auf der Finanzverwaltung vor-
genommen werden. 

Änderungsanträge sind für jedes Traktandum gesondert, spätestens eine Woche vor der 
Versammlung schriftlich und kurz begründet einzureichen bei der Wasserversorgung Sach-
seln, Tulpenweg 5, 6072 Sachseln (Art. 18 Abstimmungsgesetz). 
 
Stimmrecht gemäss Art. 8 Bezirksgemeindeordnung

Die Eigentümer und Eigentümerinnen (Alleineigentümer, Miteigentümer inkl. Stockwerkei-
gentümer sowie Gesamthandseigentümer) sind in der Bezirksgemeindeversammlung 
stimmberechtigt. Bei juristischen Personen sowie bei Miteigentümergemeinschaften, Stock-
werkeigentümergemeinschaften sowie Gesamthandsgemeinschaften ist eine mit der Wahr-
nehmung des Stimmrechts beauftragte Person zu bestimmen. Der Bezirksgemeinderat kann 
von den mit der Wahrnehmung des Stimmrechts beauftragten Personen den Nachweis des 
Vorliegens eines Vertretungsverhältnisses verlangen. 

Pro Grundstück bzw. Stammgrundstück kann nur eine Stimme abgegeben werden.  

Pro Person kann nur eine Stimme abgegeben werden, selbst wenn sich mehrere Grundstü-
cke im Eigentum derselben Person befinden. 
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Traktandum 1 
 

Genehmigung der Jahresrechnung 2014 
 
Die per 31.12.2014 abgeschlossene Jahresrechnung weist folgende Zahlen aus: 
 
Erfolgsrechnung 

 Aufwand Ertrag 
Gemeinkosten 103'610.14 103'610.14 
Wasserversorgung 279'146.98 321'949.08 
Wasserkraftwerk 201'744.70 329'170.68 
 ----------------- ---------------- 
Total I 584'501.82 754'729.90 
Ertragsüberschuss Wasserversorgung 42'802.10 
Ertragsüberschuss Wasserkraftwerk 127'425.98 
 ----------------- ----------------- 
Total II 754'729.90 754'729.90 
 ========== ========== 
 
Investitionsrechnung Ausgaben Einnahmen 

Wasserversorgung 402'418.59 49'094.31 
Wasserkraftwerk 65'000.00 
 ----------------- ----------------- 
Sub-Total 467'418.59 49'094.31 
Nettoinvestitionen  418'324.28 
 ----------------- ----------------- 
Total 467'418.59 467'418.59 
 ========== =========== 
 
Bilanz Aktiven Passiven 

Finanzvermögen 341'166.93 
Verwaltungsvermögen (Anlagen) 2'432'677.76 
Fremdkapital  308'193.64 
Eigenkapital 
+ Vorfinanzierungen 262'692.23 
+ Kumulierte Ergebnisse der Vorjahre 2'032'730.74 
 ----------------- 
Stand 01.01. 2'295'422.97 
+ Ertragsüberschuss Wasserversorgung 42'802.10 
+ Ertragsüberschuss Wasserkraftwerk 127'425.98 
 -----------------   
Stand 31.12. 2'465'651.05 2'465'651.05 
 ----------------- ----------------- 
Total 2'773'844.69 2'773'844.69 
 ========== =========== 
 
Kapitalveränderung 
Stand per 01.01.  2'325'422.97 
Entnahme aus Vorfinanzierung  - 30'000.00 
Ertragsüberschuss Wasserversorgung + 42'802.10 
Ertragsüberschuss Wasserkraftwerk + 127'425.98 
 ----------------- 
Stand per 31.12.  2'465'651.05 
 =========== 
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Vergleich Aufwand- und Ertragsüberschuss Rechnung zum Budget 

 Rechnung 2014 Budget 2014 Differenz
Wasserversorgung
Aufwandüberschuss    40'400.00  
Ertragsüberschuss 42'802.10 
Wasserkraftwerk
Ertragsüberschuss 127'425.98 68'650.00 
 -------------------- ------------------ ------------------ 
Total Ertragsüberschuss 170'228.08 28'250.00 +141'978.308 
 =========== ========== ========== 
 

Erläuterungen zur Erfolgsrechnung 
Die vorstehende Aufstellung zeigt einen wesentlich höheren Ertragsüberschuss als budge-
tiert. Dazu beigetragen haben der Minderaufwand in allen Bereichen (Allgemeines, Wasser-
versorgung, Wasserkraftwerk) und der Mehrertrag des Wasserkraftwerkes. Bei einigen Posi-
tionen gibt es zwischen der Rechnung und dem Budget grössere Abweichungen. So bei der 
Verlegung und Unterhalt der Wasserleitungsanlagen, zusammen einen Minderaufwand von 
CHF 106'253.75. Nachfolgend noch einige weitere Begründungen zu den Abweichungen 
gegenüber dem Voranschlag. 
 
Die Gemeinkosten sind gesamthaft weniger hoch angefallen. Nicht mehr vorgenommen wur-
de die Verrechnung von Schuldzinsen von der Wasserversorgung an das Wasserkraftwerk. 
Dies ist nicht mehr angebracht, da mit dem Ertrag der Stromproduktion die bisher angefalle-
nen Investitions- und Betriebskosten des Wasserkraftwerkes gedeckt sind. 
 
Für die Finanzierung von grösserem Unterhalt des Wasserkraftwerkes wurde eine unver-
steuerte Rückstellung gebildet. Da die Anschaffung des Ersatzturbinenrades mit Kosten von 
CHF 65'000.00 als grösseren Unterhalt bezeichnet werden darf, wurde zur Finanzierung eine 
Entnahme von CHF 30'000.00 aus der Rückstellung entnommen. Die Entnahme musste als 
Ertrag und zusätzliche Abschreibung verbucht wurden. 
 

Erläuterungen zur Investitionsrechnung 

 
Für den Ersatz aller Wasserzähler bewilligte die Generalversammlung vom 28. Juni 2012 
einen Kredit von CHF 220'000.00. Die Ausführung konnte inzwischen abgeschlossen wer-
den. 

Projektabrechnung
Kredit CHF 220'000.00 
Ausführungskosten CHF 156'395.60
Kreditunterschreitung CHF 63'604.40 
 ============= 
 
Die Wasserzähler konnten um CHF 66'159.00 günstiger gekauft werden als angenommen. 
Hingegen fielen die Montagekosten um CHF 21'656.08 höher aus als geschätzt. Einen be-
achtlichen Beitrag an die Kosten, mit welchem nicht gerechnet wurde, brachte der Verkauf 
der demontierten Wasserzähler. Die ausgebauten Zähler mit den Produktionsdaten 2008 
und jünger konnten an die Einwohnergemeinde Sarnen, und die Übrigen an die Gotthard 
Schnyder AG zur Verschrottung verkauft werden. Aus dem Verkauf wurden total 
CHF 19'229.00 eingenommen. 
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Für den Ersatz einer Pumpe und den elektrischen Anlagen des Grundwasserpumpwerkes im 
Spitalgarten in Sarnen wurden CHF 65'000.00 budgetiert. Für die Ausführung mussten nur 
CHF 52'583.90 bezahlt werden, oder CHF 12'416.10 weniger als budgetiert. 
 
Der Netzausbau Büelgässli/Brünigstrasse/Brodhubel kann erst im Jahr 2015 abgeschlossen. 
werden. Ausstehend sind noch die Deckbelagsarbeiten an der Allmendstrasse und des Trot-
toirs entlang der Brünigstrasse. Die Gesamtkosten des Bauprojektes werden rund CHF 
315'000.00 betragen. 
 
Für die Ausführung des Netzausbaus ab Edisried bis zur maxon ag braucht es noch einige 
Abklärungen. Diese sind zurzeit in Bearbeitung. 
 
Das Turbinenrad des Wasserkraftwerkes musste für die Zustandsprüfung ausgebaut wer-
den. Damit deswegen die Stromproduktion nicht für längere Zeit unterbrochen werden muss-
te, wurde ein neues Turbinenrad angeschafft. Dieses wurde von der Sigrist AG in Sachseln 
für CHF 65'000.00 geliefert. 
 

Beschlussesantrag: 
Der Bezirksgemeindeversammlung vom 20. Mai 2015 wird beantragt zu beschliessen: 
Die Jahresrechnung 2014 der Bezirksgemeinde Wasserversorgung Sachseln zu ge-
nehmigen. 

Traktandum 2 
 
Kenntnisgabe des Budgets 2015 
 
Die Bezirksgemeindeordnung hält in Art. 20 Budget fest: Der Bezirksgemeinderat erstellt 
jährlich ein Budget und bringt dieses der Bezirksgemeindeversammlung zur Kenntnis. 
 
Die Budgetierung ist die Planung der finanziellen Mittel in einer gewissen Zeitperiode. Sie ist 
ein wichtiges Instrument, um die Kosten und Erträge so zu planen, dass eine Institution (Fir-
ma, Körperschaft, etc.) langfristig erfolgreich ist. 
 
Erfolgsrechnung 

 Aufwand Ertrag 
Gemeinkosten 90'400.00 90'400.0'0 
Wasserversorgung 367'200.00 320'000.00 
Wasserkraftwerk 185'000.00 284'000.00 
 ----------------- ---------------- 
Total I 642'600.00 694'400.00 
Aufwandüberschuss Wasserversorgung  47'200.00 
Ertragsüberschuss Wasserkraftwerk 99'000.00 
 ----------------- ----------------- 
Total II 741'600.00 741'600.00 
 ========== ========== 
 
Investitionsrechnung Ausgaben Einnahmen 

Wasserversorgung 130'000.00 
Wasserkraftwerk 0.00 
 ----------------- ----------------- 
Sub-Total 130'000.00  
Nettoinvestitionen  130'000.00 
 ----------------- ----------------- 
Total 130'000.00 130'000.00 
 ========== =========== 
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Erfolgsrechnung 

Einen wesentlichen Teil der Erfolgsrechnung bilden die Abschreibungen und die Lohnkosten. 
Einen Teil der Lohnkosten entstehen für die Aufarbeitung des Archivs. Bis Ende des Jahres 
wird die Aufarbeitung weitgehende abgeschlossen sein. Im Gebiet Allmendstrasse muss 
wegen Bauprojekten eine Hauptwasserleitung verlegt werden. Das Qualitätssicherungssy-
stem, Schutzzonenausscheidungen und die Dokumentation der Trinkwasserversorgung in 
Notlagen müssen aktualisiert werden. 
 
Investitionsrechnung 

Die Investitionsrechnung beinhaltet die folgenden Projekte: 

- Netzausbau Büelgässli/Brünigstrasse/Brodhubel (Restkosten) CHF 10'000.00 
- Netzausbau Edisried/maxon ag CHF 100'000.00 
- Netzausbau Wissibach bis Bahnhofstrasse CHF 20'000.00 
 

Mit den vorstehenden Ausführungen und den nachfolgenden Tabellen wird der Be-
zirksgemeindeversammlung vom 20. Mai 2015 das Budget 2015 zur Kenntnis gebracht. 
 

Traktandum 3 
 

Wahlen 
 
Bezirksrat Hermann Spichtig hat auf den 30. Juni 2015 die Demission eingereicht. Als Ersatz 
für ihn schlägt der Bezirksgemeinderat Herr André Bellwald, Obkirchen 16, Sachseln, zur 
Wahl vor. 
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